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Silvester 2017 – Kathedrale St. Gallen 
Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss 
 
Erarbeitet von Beat Grögli und Benjamin Ackermann  
Angepasst für die Verwendung an anderen Orten durch Gunda Brüske, Liturgisches Institut 
 
Vorbereitung 

• Beleuchtung ähnlich wie Rorate 

• Zusätzlich zum Ambo braucht es einen zweiten Ort mit Mikrofon für die Impuls  
(bezeichnet als Impulsort) 

• Körbe mit Opferkerzli (werden an Eingängen verteilt) 

• gut sichtbar steht die Osterkerze (nicht angezündet) 

• bei der Osterkerze z.B. an den Altarstufen links/rechts je Kerzli-Ständer 

• 2-4 Stabkerzli zum Entzünden der Osterkerze und der Opferkerzli 
 
Mitwirkende 

• V: Vorsteher oder Vorsteherin (Priester oder Seelsorger/Seelsorgerin)  

• L: zwei Lektorinnen oder Lektoren 

• K: Kantor 

• Organist 

• 2-4 Ministranten 
 
*** 
 
Eröffnung 
 
Einzug wie vor Ort bei feierlichen Gottesdiensten üblich, dazu Orgelmusik 
 
V Begrüssung (am Impulsort, nicht am Ambo oder Altar) 
 

Im Namen des Vaters … 
Gott, der war, der ist und der kommen wird, sei mit euch. 
(sitzen) 
liebe Mitchristen 
ganz herzlich begrüsse ich Sie – zusammen mit (Namen von L) – 
zu diesem Gottesdienst am letzten Tag des alten Jahres 
es wird eine meditative Feier – 
mit viel Raum fürs eigene Nachdenken 
zum Zurückschauen aufs vergangene Jahr – 
auf das Gute und Schöne, 
aber auch auf das Schwere und Belastende 
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Klage, Bitte, Lob und Dank – 
das alles soll Platz haben 
wir tragen es zu Gott 
wir stellen es Gott anheim 
dem frei gestalteten Wortgottesdienst-Teil 
schliesst sich dann die Eucharistiefeier an, 
zu der wir Sie herzlich einladen 
beim Hereinkommen haben wir Ihnen eine kleine Kerze gegeben: 
sie begleitet Sie durch diesen Gottesdienst 
sie wird zum Zeichen für das, was sie beklagen, 
worum sie bitten, 
wofür sie danken 
die grosse Kerze, die Osterkerze, 
die wir jetzt anzünden, 
mache deutlich, in welchem Licht wir uns besinnen 
und in welchem Vertrauen wir da sind: 
 „Dans nos obscurités allume le feu qui ne s’eteint jamais“  
Gott, in unseren Dunkelheiten entzünde das Feuer, 
das nie verlöscht 

 
Lied KG 188 mit Zwischenversen (K am Ambo) 
 währendem entzündet V die Osterkerze (mit Stabkerzli) 
 
Besinnung I: Klage 
 
L1 Lesung Ps 22 (Übertragung von Arnold Stadler) 
 

Mein Gott, 
mein Gott, 
warum hast du mich verlassen! 
Warum bist du fern 
meinem Schreien und Klagen, 
meinem Aufschreien, meiner Sprachlosigkeit! 
Mein Gott! 
Ich schreie! wenn es hell ist, und du hörst mich nicht, 
wenn es dunkel ist, und du antwortest mir nicht. 
Sei nicht so fern! 
Ich liege im Dreck. 
Keiner hilft mir. 
Sie haben mich umzingelt. 
Ich bin wie Wasser, 
hingeschüttet. 
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Meine Knochen sind wie aufgelöst – 
Mein Herz? 
Ist in mir zerflossen. Wie Wachs. 
Meine Kehle? Ausgetrocknet, eine Scherbe. 
Die Zunge klebt mir am Gaumen. 
Du hast mich in den Staub des Todes gelegt! 
Hundevolk umlagert mich, eine ganze Meute. 
Herr! 
Hilf doch! 
Schreite ein! 
Du, 
meine Stärke, 
komm jetzt! 
 
Ohne „Wort des lebendigen Gottes“ 

 
V Impuls (am Impulsort) 

 
„Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen!“ 
das schreit Jesus am Kreuz heraus; 
auch er steht nicht abgeklärt über allem 
Schmerz und Leid und Fragen machen das Leben schwer 
in der Klage bringe ich das Schwere zur Sprache, 
das mir zugemutet wird; 
ich schreie es heraus; 
ich klage es Gott, 
weil ich trotz allem auf ihn hoffe und ihm vertraue 
was war für mich schwer in diesem Jahr? 
was hat mich viel Kraft gekostet und an meine Grenzen gebracht? 
welche Klage bringe ich vor Gott? 
wo warte ich vergeblich auf eine Antwort? 
 

Stille  
Lied KG 608 „Mein Gott, mein Gott“ mit Versen aus Ps 22 (K)  
 
Besinnung II: Bitte 
 
L2 Lesung 1 Kön 3, 4-10 oder länger (Salomos Bitte) 
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V Impuls (am Impulsort) 
 

Dieser Text erinnert doch an Aladin und die Wunderlampe.  
Da ist jemand, der mir einen Wunsch gewährt.  
Was soll es denn sein? Erfolg im Beruf? Gesundheit?  
Frühpensionierung? Ein langes Leben? Gelingende Partnerschaft? 
Der junge Salomo ist gerade eben König eines grossen Volkes geworden.  
Er möchte diese Aufgabe in den Augen von Gott gut meistern. 
 
Vor welchen Aufgaben stehe ich? Oder bei welchen stehe ich an? 
Welche Gaben brauche ich dazu? 
In welcher Unsicherheit bitte ich um Gottes Beistand? 
Schliesse ich mich gar der Bitte Salomos an:  
Gott, gib mir ein hörendes Herz um auf deinen Wegen zu gehen? 

 
Stille  
Lied KG 229,1-4 „Gib uns Weisheit, gib uns Mut“ 
 
Besinnung III: Lob 
 
L1 Lesung Lk 1,46-55 
 
V Impuls (am Impulsort) 
 

„Magnificat anima mea Dominum!“ 
gross sein lässt meine Seele den Herrn 
singt Maria 
es ist ein starkes Lied: 
es reisst Maria mit, nimmt sie hinein, überwältigt sie 
Maria lobt Gott – 
für ihr Leben 
für sein Da-Sein in der Geschichte 
für seine Hilfe 
Maria singt Gott ihr Lied, 
weil er barmherzig 
und sie bei ihm aufgehoben ist 
ihre Seele wird weit 
was hat mich in diesem Jahr von Herzen froh gemacht? 
welche Freude macht meine Seele weit? 
wie habe ich mein Lebenslied in diesem Jahr gesungen? 
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Stille  
Lied KG 744 „Magnificat“ mit Zwischenversen (K) 
 
Besinnung IV: Dank 
 
L2 Lesung Kol 3,16-17 
 
V Impuls (am Impulsort) 
 

In den Augen von Paulus haben wir grundsätzlich immer einen Grund zur 
Dankbarkeit.  
Denn wir sind getauft, gehören so ganz zu Jesus Christus,  
ganz in die Gemeinschaft mit Gott – oder anders gesagt:  
Durch die Taufe sind wir ein Kind Gottes. 
Egal, wie das letzte Jahr verlief, diese Gewissheit, ganz zu Gott zu gehören,  
löst in Paulus Dankbarkeit aus. 
 
Bin ich dankbar für die Gemeinschaft mit Gott? 
Was macht mich dankbar?  
Worauf schaue ich dankbar zurück in diesem Jahr? 

 
Stille  
Lied KG 530 „Ich will dir danken“ 1x K / 1 alle / Kanon  
 
Kerzen-Ritual 
 
V Einladung 
Einladung, die eigene Kerze (Opferkerzli) mit der persönlichen Klage oder Bitte oder Dank 
nach vorne zu tragen, hier anzuzünden und vor dem Altar zur Osterkerze zu stellen. 
4 Minis zünden Stabkerzli an und stellen sich Anfang Mittelgang auf und reichen das Licht 
den Hinzutretenden. 
Während des Kerzen-Rituals Orgelmusik. Gegen Ende des Kerzenrituals direkt Lied 
anschliessen. 
 
Lied KG 355,1-5 „Der du die Zeit in Händen hast“ 
  
Eucharistiefeier oder Wort-Gottes-Feier 
 
Bei einer Eucharistiefeier schliesst hier die Gabenbereitung an. Weiter wie üblich bis zum 
Schlusslied. 
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Bei einer Wort-Gottes-Feier wird die Feier mit dem Lobpreis fortgesetzt (Texte: Die Wort-
Gottes-Feier am Sonntag 2014). 

Lobpreis z.B. Nr. 27 E (S. 55f) oder Lichtdanksagung Nr. 76 A (S. 107 unten)  
Fürbitten 
Gebet des Herrn 
Friedenszeichen 

 
Abschluss 
 
Schlusslied KG 182,1-4 „Sei unser Gott, der alle Welt“ 
 
V Segen (aaronitischer Segen) 
 
Auszug Orgel 
 


